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ANDERE LÄNDER –
ANDERE SITTEN: 
Alltagskultur …
Tradition … 
Verhaltensregeln … 
Religion … 
Tabus …
Mann und Frau … 
Stadt- und Landleben … 
usw.

Izabel la  Gawin,  Dieter  SchulzeManches fremde Land erscheint uns doch eigentlich
recht bekannt. Aus historischen Darstellungen wissen 
wir etwas von seiner Entwicklung, durch Bildbände 
kennen wir seine Landschaften, Städte und Kulturdenk-
mäler, in der Belletristik lesen wir von seinen Menschen,
aus den Medien erfahren wir von aktuellen Ereignissen.

Warum fühlen wir uns trotzdem oft so hilflos, wenn 
wir ein solcherart „vertrautes“ Land besuchen, 
wenn wir mit seinen Menschen beruflich zu tun haben, 
Bekanntschaften machen oder Freundschaften schließen? 
Warum sind wir so oft hin- und hergerissen zwischen 
Begeisterung, Verstimmung und Ablehnung?

Weil wir den so genannten Kulturschock erleben, jenen 
unvermeidlichen Prozess, den wir alle durchlaufen, 
wenn wir mit einer fremden Kultur in Berührung kommen.
Denn plötzlich stellen wir fest, dass in der fremden Kultur
andere „Regeln“ die Daseinsgestaltung bestimmen, 
ein völlig andersartiges Wertesystem gilt.

Welche Position hat der Einzelne in der Gesellschaft? 
Wie stehen Frauen und Männer zueinander? 
Wie sieht Bildung aus und welche Bedeutung hat sie? 
Welche Hierarchien gibt es? Wie verhalten sich die 
Menschen in der Öffentlichkeit und wie im privaten 
Umfeld? Welche Rolle spielt die Religion? Wann sind 
die Menschen abergläubisch? Woran freuen sie sich 
und was bedrückt sie? Oder: Wie wohnen und arbeiten 
die Menschen? Wie verbringen sie ihre Freizeit? 
Warum ist die Bedienung so ruppig? Und auch: 
Wie begegnet man dem Fremden, was erwartet man 
von ihm? Wie sollte der ausländische Gast sich verhalten? 
Welches Mitbringsel erfreut den Gastgeber? 

Offenbar ist uns die fremde Kultur doch nicht so vertraut,
wie wir dachten. Die Bücher der Reihe KulturSchock 
skizzieren Hintergründe und Entwicklungen, um heutige
Denk- und Lebensweisen zu erklären, um eine Orientie-
rungshilfe im fremden Alltag zu sein. Sie möchten 
dazu beitragen, dass wir die Gesetzmäßigkeiten des 
Kulturschocks begreifen, ihn ein wenig vorwegnehmen 
können und Vorurteile abbauen. Je mehr wir voneinander
wissen, desto besser werden wir einander verstehen.
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Weitere KulturSchock-Titel:

Ägypten, Argentinien, Australien, Brasilien, China/Taiwan, Cuba,
Ecuador, Finnland, Frankreich, Kleine Golfstaaten, Indien, Iran, Japan,
Jemen, Kambodscha, Kaukasus, Laos, Marokko, Mexiko, 
Pakistan, Peru, Rumänien (i.V.), Russland, Spanien, Thailand, 
Thailands Bergstämme und Seenomaden (i.V.), Türkei, Ukraine, 
Ungarn, USA, Vietnam

KulturSchock – Familienmanagement im Ausland
KulturSchock – Leben in fremden Kulturen

www
Reise Know-How im Internet

Aktuelle Reisetipps und Neuigkeiten
Ergänzungen nach Redaktionsschluss
Büchershop und Sonderangebote

www.reise-know-how.de
info@reise-know-how.de

Wir freuen uns über Anregung und Kritik.
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„Um an die Quelle zu kommen, muss man gegen den Strom schwimmen.“

(Stanisław Jerzy Lec)

Izabella Gawin, Dieter Schulze
KulturSchock Polen
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Vorwort

Freunde fragen uns überrascht: „Polen? Kann man denn da Urlaub ma-
chen?“ Das Land im Osten ist nur wenig bekannt und das Bild, das man
sich von seinen Bewohnern macht, widersprüchlich wie keines sonst in
der Welt. Da erscheint ein wirres Personal aus Wodkatrinkern und schö-
nen Frauen, verbohrten Katholiken und fleißigen Gastarbeitern, empörten
Bauern und gerissenen Autodieben. Fragt man nach berühmten Polen,
werden immer die selben genannt: der selig gesprochene Papst, Chopin
mit seinen Mazurkas und Polonaisen, dann der Elektriker, der es zum Prä-
sidenten brachte, vielleicht auch der Filmemacher Polański und die
„Schwarze Madonna“.

Halbwissen an allen Fronten, vermischt mit hartnäckigen Stereotypen –
und dies auf beiden Seiten der Oder. Da will noch viel begriffen sein, bis
das Gefängnis der Vorurteile aufspringt und Deutsche und Polen einander
verstehen. Dieses Buch unternimmt einen Versuch, einiges von dem zu
erklären, was beim Besuch des Nachbarn ins Auge springt und vielleicht
auch verstört. Es gibt einen Überblick über die prägenden Ereignisse der
Geschichte und prüft, wo und wie sie in der Gegenwart fortwirken. Es
fragt, wie Polen zu dem wurde, was es heute ist und welches Verhältnis es
zu seinen Nachbarn hat, insbesondere den Deutschen. Erzählt wird auch
von den Juden und Roma im Land, den Goralen, Bojken, Lemken und Ka-
schuben. Vor allem aber von den Polen selbst, ihren Wünschen und Träu-
men, ihren Sorgen im Alltag und den geschickten Lösungen, die sie immer
wieder finden, um sich aus schwieriger Lage zu befreien. Dargestellt wer-
den die beherrschende Rolle der Kirche, das Verhältnis von Mann und
Frau, Liebe und Sexualität, Studium und Beruf.

Das Buch will allen, die in nächster Zeit ins Nachbarland reisen, Orien-
tierungshilfe geben. Sie sollen ihre Erlebnisse in einen größeren Rahmen
einordnen und leichter verstehen können. Dabei werden die praktischen
Dinge des Lebens nicht ausgeklammert: Was erlebt man in Bus und Bahn?
Wovor gilt es sich zu schützen, wenn man mit Auto unterwegs ist? Welche
Überraschungen gibt es beim Besuch bei einer polnischen Familie? In wel-
chem Milieu ist der Handkuss noch Pflicht? Darf man „nein“ sagen, wenn
immer mehr Essen aufgefahren wird? Und in welcher Situation sollte man
schweigen?

Wir wünschen viel Spaß bei der Lektüre des Buches und der Reise
durchs Land!

Izabella Gawin und Dieter Schulze
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